Mittwoch, II - 22. Woche I







         2-22

zu Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres
Lesung: 1 Kor 3, 1-9

Evangelium: Lk 4, 38-44

zu Beginn:

Viele Kranke sind zu Jesus gekommen,

man hat sie gebracht, und er heilte.

Heute sind wir es,

die gekommen sind

und von Jesus etwas erwarten -

oder auch nicht,

einfach ohne Absicht,

weil wir gerne mit ihm beisammen sind.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist der Sohn Gottes,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen, in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor

und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Herr der Welt,

du hast alle Dinge geschaffen

und den Menschen geboten,

die Mühen der Arbeit auf sich zu nehmen.

Laß alles, was wir beginnen,

dem Wohl unserer Mitmenschen

und dem Wachstum des Reiches Jesu Christi dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Arbeit der Menschen bist du selber tätig,

um das unermeßliche Werk deiner Schöpfung

zu lenken und zu vollenden.

Laß uns nach den Ferien 

wieder freudig an die Arbeit gehen

und einmütig zusammenwirken

am Aufbau deines Reiches

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Kor 3, 1-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Vor euch konnte ich nicht wie vor Geisterfüllten reden; 
ihr wart noch irdisch eingestellt, 
unmündige Kinder in Christus.
Milch gab ich euch zu trinken statt fester Speise; 
denn diese konntet ihr noch nicht vertragen. 
Ihr könnt es aber auch jetzt noch nicht;
denn ihr seid immer noch irdisch eingestellt. 
Oder seid ihr nicht irdisch eingestellt,
handelt ihr nicht sehr menschlich, 
wenn Eifersucht und Streit unter euch herrschen?
Denn wenn einer sagt: Ich halte zu Paulus!, 
ein anderer: Ich zu Apollos!, seid ihr da nicht Menschen?
Was ist denn Apollos? Und was ist Paulus? 
Ihr seid durch sie zum Glauben gekommen. 
Sie sind also Diener, jeder, 
wie der Herr es ihm gegeben hat:
Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, 
Gott aber ließ wachsen.
So ist weder der etwas, der pflanzt, 
noch der, der begießt, 
sondern nur Gott, der wachsen läßt.
Wer pflanzt und wer begießt: 
beide arbeiten am gleichen Werk, 
jeder aber erhält seinen besonderen Lohn,
je nach der Mühe, die er aufgewendet hat.
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; 
ihr seid Gottes Ackerfeld, Gottes Bau.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 38-43

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit verließ Jesus die Synagoge von Kafarnaum

und ging in das Haus des Simon.

Die Schwiegermutter des Simon hatte hohes Fieber, 
und sie baten ihn, ihr zu helfen.

Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie 
und befahl dem Fieber zu weichen. 
Da wich es von ihr, 
und sie stand sofort auf und sorgte für sie.
Als die Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, 
die alle möglichen Leiden hatten, zu Jesus.

Er legte jedem Kranken die Hände auf und heilte alle.

Von vielen fuhren auch Dämonen aus und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes! 
Sie wußten, daß er der Messias war.

Bei Tagesanbruch verließ er die Stadt 
und ging an einen einsamen Ort. 
Aber die Menschen suchten ihn, und als sie ihn fanden, 
wollten sie ihn daran hindern wegzugehen.
Er sagte zu ihnen: Ich muß auch den anderen Städten 
das Evangelium vom Reich Gottes verkünden; 
denn dazu bin ich gesandt worden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der Monat September hat begonnen, 

mit ihm das neue Schul- und Arbeitsjahr.

Das tägliche Kreuz der Christusnachfolge sollen wir auf uns nehmen.
 

Und mit dem Kreuz ihn, der am Kreuz gehangen: Jesus Christus, 

seine Person, seine Kraft, seine uns stärkende Gegenwart.
Jesus geht an unserer Seite - wie an der Seite der Jünger, die nach Emmaus gehen - nicht nur als der Gekreuzigte, vielmehr als der Auferstandene, 

der durch die Sendung seines Geistes die gesamte Schöpfung durchdringt 
- auch uns!
II.

Wie der Apostel Paulus im Korintherbrief schreibt, so machen wir aber oft die Erfahrung - in der Sünde verhaftet - „Diesseitsmenschen“ zu sein, 

auch in unserem Kleinglauben, der zuwenig auf die Allmacht Gottes vertraut.

Wir sehen vor uns die Aufgabe, Mitarbeiter Gottes zu sein, 

Gottes Ackerfeld und Gottes Bau.
 - Wie Jesus sind wir gesandt, 

Gottes Reich zu verkünden.

Jesus wurde gebeten, die Schwiegermutter des Petrus zu heilen.
 - 

Auch wir kommen zu Jesus und bitten um seine heilende Zuwendung, 

um das Heil für Leib und Seele.

Wie gut vermag doch dieser Hymnus der Laudes 

zu Beginn des neuen Arbeitsjahres 

all unser Bitten in Worte zu fassen:

„Komm, Heil´ger Geist, der Leben schafft,

erfülle uns mit deiner Kraft.

Dein Schöpferwort rief uns zum Sein:

nun hauch uns Gottes Odem ein.

Komm Tröster, der die Herzen lenkt,

du Beistand, den der Vater schenkt;

aus dir strömt Leben, Licht und Glut,

du gibst den Schwachen Kraft und Mut.

Dich sendet Gottes Allmacht aus

im Feuer und im Sturmes Braus;

du öffnest uns den stummen Mund

und machst der Welt die Wahrheit kund.

Entflamme Sinne und Gemüt,

daß Liebe unser Herz durchglüht

und unser schwaches Fleisch und Blut

in deiner Kraft das Gute tut.

Die Macht des Bösen banne weit,

schenk deinen Frieden allezeit.

Erhalte uns auf rechter Bahn,

daß Unheil uns nicht schaden kann.

Laß gläubig uns den Vater sehn,

sein Ebenbild, den Sohn, verstehn

und dir vertraun, der uns durchdringt

und uns das Leben Gottes bringt.

Den Vater auf dem ew´gen Thron

und seinen auferstandnen Sohn,

dich, Odem Gottes, Heil´ger Geist,

auf ewig Erd´ und Himmel preist. 

Amen.“

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Segne den Neubeginn in Schule, Pfarre und Beruf, 

daß wir im neuen Arbeitsjahr mit Freude und Erfolg 

einander und auch dir näher kommen.

2. Laß die Kirche als lebendige Gemeinschaft 
beitragen zum Gemeinwohl 
und gib ihr den Mut, 
Überholtes aufzugeben und Neues zu beginnen.

3. Stehe denen bei, 
die in Sorge nur wenig Hoffnung haben.

4. Hilf den Kranken und Sterbenden, 

auch schwieriges Schicksal anzunehmen.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

höre auf das Gebet deiner Kirche:
Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen,

die wir dir weihen,

in das Werk des Erlösers Jesus Christus auf,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

oder:

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, durch das Werk unserer Hände

und die Arbeit unseres Geistes

das irdische Leben zu sichern

und voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot gestärkt, das vom Himmel kommt.

Sichere auch unser zeitliches Wohl

durch deine väterliche Sorge.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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